Verbraucherzentrale Südtirol, 11.04.02

An die Medien

Verbraucherzentrale kritisiert geplante Wochenendtickets beim Gesundheitsdienst

Kosten- und Qualitätsanalyse der Dienste gefordert. Spezialeinsätze und Risokosportarten zur Kasse bitten

"Es ist durchaus einsichtig, dass Flugrettungstransporte nicht grundsätzlich kostenlos sein müssen", kommentiert Walther Andreaus, der Geschäftsführer der VZS die Vorschläge von LH Durnwalder. Auch eine Kostenbeteiligung bei der Behandlung verletzter Risikosportler sei durchaus gerechtfertigt. Eine Versicherung sieht Andreaus für diesen Bereich als gute Lösung, auch für die Betroffenen.

Differenzierter sieht man in der Verbraucherzentrale hingegen die Frage der Kostenbeteiligung für die Notaufnahmen am Wochenende in den Spitälern. 

"Das Wochenendchaos in der Ersten Hilfe Station am Krankenhaus Bozen ist nicht durch ein Ticket, sondern durch eine organisatorische und logistische Neustrukturierung in den Griff zu bekommen", so Andreaus. Und solange die Schwierigkeiten herrschten, sei die Einhebung eines Tickets für die Erste Hilfe, zumindest am Krankenhaus Bozen indiskutabel. "Wenn ein Patient fünf Stunden und mehr auf eine Erstversorgung warten muss, kann man von ihm nicht auch noch Geld dafür verlangen", so Andreaus.

Ein Ticket für Wochenendleistungen der Notaufnahmen sei, wenn überhaupt, erst dann zu rechtfertigen, wenn zugleich auch die Qualität der Dienste verbessert wird, so Andreaus. Leistungsverbesserungen für die Patienten und die medizinische Treffsicherheit müssen im Vordergrund stehen.

Die Verbraucherzentrale fordert daher angesichts der Finanzierungs-schwierigkeiten eine genaue, von unabhängigen Experten durchge-führte Kosten- und Qualitätsanalyse, bevor überhaupt über zusätzliche Kostenbeteiligungen der BürgerInnen nachgedacht wird.
